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Der BA9 möge beschließen 

Der BA9 bietet in Abstimmung mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung allen 

Anwohner*innen des Bebauungsplans 2147 die Möglichkeit außerhalb der formalen 

Beteiligungsmöglichkeiten im Bebauungsplanverfahren nach §3 BauGB sich zu 

beteiligten. Dabei sollen insbesondere auch die Belange von Kinder und Jugendlichen, 

Senioren sowie Menschen mit Behinderung explizit eingebracht werden können. Über 

entsprechende Formate (in Präsenz, hybride und digital) verständigt sich der BA9 mit 

dem Planungsreferat, unter Einbezug der BA-Beauftragten. Ebenso soll eine inhaltliche 

Verknüpfung mit dem Bürgergutachten angeregt werden, um die Ergebnisse der 

Anwohner*innen-Workshops mit in die Überlegungen des Bügergutachtens einfliessen 

zu lassen (=Anwohner*innen als Experten wertschätzen; weitere Stärkung der Wertigkeit 

des Bürgergutachtens). Der Start solcher Angebote ist ab Juni 2021 sinnvoll.  

Für diese Maßnahmen stellt der BA9, in Ko-Finanzierung mit dem Planungsreferat, 

entsprechende Mittel zur Verfügung. Ein entsprechender Beschluss sollte im Mai gefasst 

werden.  

Begründung  

Das, seitens des Planungsreferat, geplante Bürgergutachten wählt zufällig 1.000 

Bürger*innen aus dem Stadtgebiet aus, so dass final 100 Personen zu 

Bürgergutacher*innen werden.  Dabei existiert eine 99,8%-ige Wahrscheinlichkeit, dass 

hier wenige bis gar keine Anwohner*innen ausgelost werden. Somit hätten diese 

Menschen nur im Rahmen des Bebauungsplanverfahren die Möglichkeit sich 

einzubringen. Aufgund der Bedeutung des Projektes, auch über die Stadtviertel-Grenzen 

hinaus, ist das eine unbefriedigende Situation.  


